
So kommtmanbesser durch die großeHitze – vier Tipps vomHausarzt
Wie viel Wasser ist bei diesen Temperaturen richtig? Woran erkennt man eine gefährliche Dehydrierung und worauf sollten Blutdruckpatienten achten?

Ein heimischer Mediziner hat Tipps für die heißen Tage.
Mareike Patock

Spenge. 36 Grad diesen Sams-
tag – mit Sommerspaß hat das
für viele nichts mehr zu tun.
Im Gegenteil: Die Allermeis-
ten ächzen, fühlen sich ange-
schlagen und matt. Wie man
besser durch die große Hitze
kommt, was man möglichst
vermeiden sollte und woran
genau man merkt, dass man
dehydriert ist – der Spenger
HausarztAndreas Schimkehat
vier Tipps für heiße Tage.

Tipp 1: Südliche Länder zum
Vorbild nehmen
Sein erster Rat: „Alles lang-
sam angehen lassen und keine

großen Aktivitäten planen.“
Wer meint, gerade jetzt die
Wohnungrenovierenoderden
Garten umgraben zu müssen,
der sollte das besser lassen.
„Das macht man bei diesem
Wetter nicht.“ Besonders in
der Mittagshitze sollte man
Aktivitäten meiden. Wer die
Möglichkeit habe und nicht
arbeiten müsse, solle sich lie-
ber südliche Länder zum Vor-
bild nehmen – und Siesta ma-
chen.

Tipp 2: Das ist die richtige
Trink-Menge
Viel trinken – das ist bei die-
sem Wetter kein Geheimtipp.
Aber wie viel ist genug? Eine

allgemeingültige Menge gebe
esdanicht, sagtSchimke.Denn
Menschen mit einer Herzer-
krankung oder Niereninsuffi-
zienz etwa dürften nicht so viel
Flüssigkeit zu sich nehmenwie
Gesunde.

Generell gelte als Maßstab
für die aktuellen Hitzetage: die
für den Einzelnen empfohle-
ne Trinkmenge plus einen Li-
ter dazu. Gesunde Menschen
könnten aber ruhig drei Liter
zu sich nehmen.

Die Finger lassen sollte man
dagegen von alkoholischen
Getränken. „Die können das
Wasserlassen fördern“, sagt
Schimke.

Wer auf das Bierchen am

Abend dennoch nicht verzich-
ten möchte, der solle lieber auf
ein alkoholfreies zurückgrei-
fen.

Tipp 3: Blutdruck
kontrollieren
Der eine oder andere leidet an
Bluthochdruck – und nimmt
entsprechend Tabletten da-
gegen. Die Hitze treibe den
Blutdruck jedoch eher in den
Keller, sagt Schimke. Daher
sollten Blutdruckpatienten
jetzt regelmäßig kontrollie-
ren, ob er nach unten gehe –
umdieMedikation dann even-
tuell vom Hausarzt anpassen
zu lassen. Sprich: die Dosis zu
reduzieren.

Tipp 4: Auf Anzeichen für
eine Dehydrierung achten
DerKörper braucht gerade viel
Wasser. Wer da nicht genug
trinkt, bei demkann es zu einer
Dehydrierung kommen,
einem gefährlichen Flüssig-
keitsmangel.

Doch wie erkennt man den?
Dafür gebe es klare Anzei-
chen, sagt Andreas Schimke.
Die Haut zum Beispiel werde
faltig und man fühle sich „be-
duselt“ und benommen. „Aber
ambestenmerktmanes an tro-
ckenen Lippen oder einem tro-
ckenen Mund.“ Bei solchen
Anzeichen sollte man drin-
gend zu einem Glas Wasser
greifen.

Auch für die nächstenTage nochwerden extremeTemperaturen er-
wartet. Symbolbild: Pixabay

Junger E-Scooter Fahrer
nimmt Audi die Vorfahrt
Die Zahl der Unfälle mit den elektrischen
Kleinstfahrzeugen ist stark gestiegen.

Enger (nw/eis). Ein etwa 16 bis
18 Jahre alter E-Scooter-Fah-
rer hat am Donnerstagnach-
mittag, 25. Juni, nach einem
Verkehrsunfall die Unfallstel-
le verlassen, ohne sich um eine
Schadensregulierung zu küm-
mern.DiePolizeibittetnunum
Zeugenhinweise.

Nach bisherigen Erkennt-
nissen befuhr der Jugendliche
gegen 14.25 Uhr die Mathil-
denstraße und bog anschlie-
ßend nach rechts in den Burg-
graben ein. Zeitgleich näherte
sich von rechts ein Audi A8
der Kreuzung auf dem Burg-
graben. Dabei kam es zum Zu-
sammenstoß, da der E-Scoo-
ter-Fahrer dem von rechts
kommenden Pkw offenbar
nicht die Vorfahrt gewährte.

Der junge Fahrer prallte
gegen den vorderen Teil des
Audi und stützte sich dabei so-
gar kurz auf der Motorhaube
ab. Anschließend setzte er sei-
ne Fahrt jedoch fort und ent-
fernte sich unerlaubt vom Un-
fallort.

Die Polizei schätzt den E-
Scooter-Fahrer auf eine Kör-
pergröße von etwa 180 Zenti-
metern. Er soll dunkel geklei-
det gewesen sein.

Das zuständige Verkehrs-
kommissariatderKreispolizei-
behörde Herford hat die Er-
mittlungenaufgenommenund
bittet Zeuginnen und Zeugen,
die den Unfall beobachtet ha-
ben oder Hinweise zur Identi-

tät des Fahrers geben können,
sich unter Tel. 05221 8880 zu
melden.

DerVorfall reiht sich in eine
zunehmende Zahl von Unfäl-
len mit E-Scootern im Kreis
Herford ein. Die Polizei hatte
zuletzt auf eine deutlich ge-
stiegene Unfallentwicklung
hingewiesen.Während imJahr
2021 noch elf Unfälle mit E-
Scootern registriert wurden,
hat sich diese Zahl bis 2025 auf
84Vorfälle erhöht, darunter 60
VerletzteundeintödlicherUn-
fall.

Nach Einschätzung der
Polizei hängt diese Entwick-
lung nicht nur mit der wach-
senden Verbreitung der Fahr-
zeuge zusammen, sondern
auch mit typischen Risikofak-
torenwie fehlendemHelmund
fehlender Erfahrung vieler
Fahrerinnen und Fahrer, ins-
besondere im jugendlichenAl-
ter.

Als Reaktion darauf wur-
den im Kreis Herford bereits
verstärkt Kontrollen durchge-
führt und Präventionsmaß-
nahmen ausgeweitet, etwa
durch Präsenz an Schulen und
Hinweise an Eltern.

Dabei wird immer wieder
betont, dass E-Scooter erst ab
einem Alter von 14 Jahren er-
laubt sind, keine Mitfahrer zu-
lässig sind und auch schein-
bar kleineVerstöße– etwa frei-
händiges Fahren – geahndet
werden können.

Neues Stadtfest – das sind die Highlights
Vom 10. bis 12. Juli wird in Spenge gefeiert. Auf die Besucher wartet nicht nur ein großes Streetfoodfestival, sondern

auch jede Menge Kirmesspaß. Mit dabei: einer der größten Autoscooter Deutschlands.

Mareike Patock

Spenge. Zwei Wochen noch,
dann lädt die Stadt Spenge zu
ihrem neuen großen Stadtfest
an die Immanuel-Kant-Straße
ein. Drei Tage – von Freitag
bis Samstag, 10. bis 12. Juli –
wird beim „Spenger Kant“ ge-
feiert. Dass es dabei auch ein
großes Foodfestival geben
wird, das hatten die Veran-
stalter schon vor einigen Wo-
chen verraten. Nun gibt es al-
le weiteren Details zum bun-
ten Programm. Fahrgeschäfte
sind dabei, die sonst auf den
größten Kirmesveranstaltun-
gen Deutschlands stehen.
Auch bekannte DJs legen auf,
heimische Vereine präsentie-
ren sich und man darf sich auf
ausgefallene internationale
Spezialitäten freuen.Und:Wer
Glückhat,kannsogareinenbe-
sonderen „Taler“ ergattern.

Das Stadtfest wird sich von
der Stadthalle bis zum Wen-
dehammer am DRK-Heim er-
strecken und nicht nur die Im-
manuel-Kant-Straße selbst,
sondern auch die großenPark-
plätze und teils auchdas Schul-
hof-Gelände miteinbeziehen.
Los geht die Party am Freitag-
nachmittag, 10. Juli. Schon um
16UhröffnendieFahrgeschäf-
te, eine Stunde später werden
Bürgermeister Bernd Dumcke
und die „Chili Kitten“ das Fest
offiziell eröffnen.

„Nach der Begrüßung star-
ten wir unser Abendpro-

gramm“, sagt Hauptorganisa-
torin Nicole Bertram von der
Stadt Spenge. Dabei werden
gleich mehrere bekannte DJs
auflegen. Woody van Eyden
zum Beispiel. „Er ist interna-
tional unterwegs“, sagt sie.
„Seine Karriere hat er aber im
,GoParc’ gestartet –daherken-
nen ihn viele.“ Für „hochwer-
tigen Clubsound“ steht auch
DJAl (Mr.Magic). Dennis Kö-
nig alias „DannyK“ konnte die
Stadt ebenfalls gewinnen.
Mehr als 30 Jahre sei er schon
als DJ am Start und schon mit
einigen Stars unterwegs gewe-
sen, erzählt er.Mit Beatrice Eg-
li, Christina Stürmer oder den
„Höhnern“ zum Beispiel, wie
ein Blick auf seine Homepage
zeigt.

Diese Fahrgeschäfte sind
dabei

JenerDennisKönig sorgt je-
doch nicht nur für gute Mu-
sik beim Stadtfest. Er zeichnet
auch maßgeblich dafür ver-
antwortlich, dass die Stadt je-
de Menge spannende Fahrge-
schäfte für ihre Party gewin-
nen konnte. „Ich war mein Le-
ben lang Kirmesfan“, erzählt
er. Unzählige Rummel besu-
che er im Jahr. Im Laufe der
ZeithabeerdadurchvieleKon-
takte geknüpft – und hat da-
durch viele Schausteller mit
ihren Fahrgeschäften zum
Stadtfest nach Spenge gelockt.

So wartet auf die Besucher

ein „Breakdancer“, dermit sei-
ner „modernen Lichttechnik
und modernem Sound“ wohl
vor allem die Jugend anzie-
hen wird. Es gibt aber auch
einen Nostalgie-Kettenflieger,
der an der Stadthallen-Kreu-
zung aufgebaut wird, und
einen „Scheibenwischer“.
Außerdem wird einer der
größten Autoscooter Deutsch-
lands in Spenge gastieren. Der
sei auch schon bei der Soester
Allerheiligenkirmes dabei ge-
wesen. „Das ist die größte Alt-
stadtkirmes der Welt“, sagt
Dennis König.

Ein weiteres Highlight: das
„Happy Family“ – ein vierge-
schossiges Laufgeschäft für die
ganze Familie, das mit Wa-
ckelböden, Spezialeffekten
oder einem Irrgarten lockt.
„Die waren auch regelmäßig
inHamburgaufdem’Dom’da-
bei.“ FürdieKleinengibt es zu-

dem ein Kinderkarussell oder
einen „Babyflug“.

Das Stadtfest ist aber auch
ein großes Foodfestival. Das
Eventwerk aus Lippstadt als
Kooperationspartner der In-
nenstadtparty veranstaltet
erstmals auch in Spenge sei-
nen „Cheatday“. Bei dem
Streetfoodfestival werden 15
Foodtrucks vorfahren und für
die Besucher internationale
Spezialitäten bereithalten. Un-
gewöhnliche Pommes- oder
Burgervariationen zum Bei-
spiel, aber auch Bubble Waf-
feln oder afrikanische Küche,
kündigt Nicole Bertram
an. Darüber hinaus sind auch
heimische Gastronomen im
Boot. Bei Justmann gibt’s Brat-
wurst, „Feinwerk“ betreibt
einen Bierstand, Nuffer wird
Cocktails anbieten.

Auch am Festsamstag und
-sonntag warten bunte Aktio-
nen und viel Musik auf die Be-
sucher. Highlight am Sams-
tagabend: die Top-40-Band
„United Four“.

Die Besonderheit am Sonn-
tag, 12. Juli: Von 12 bis 17 Uhr
werden sich viele heimische
VereineaufdemPausenhofdes
Schulzentrums präsentieren.
Kinderaktionen wird es dann
geben,Mitmachangebote, eine
RiesenhüpfburgodereineOld-
timer-Ausstellung.

Auch Fußballfans kommen
nicht zu kurz: Sollte Deutsch-
land weiterkommen, soll das
WM-Spiel (Freitag oder Sams-

tag) bei einem Public Viewing
auf der großen LED-Lein-
wand übertragen werden.

Und mit noch einem
Schmankerl wartet das Stadt-
fest auf: dem „Spenger-Kant-
Taler“ – ausgefallene Wert-
münzen mit dem Konterfei
Immanuel Kants, dem Na-
mensgeber der Innenstadtpar-
ty. Die hat die Stadt Spenge in
Kooperation mit der Kauf-
mannschaft und dem Event-
werk in limitierter Form ferti-
gen lassen. Bei der Eröffnung
des Stadtfests sollen 300 Stück
davon verteilt werden. Die
Wertmünzen können dann an
den Getränkeständen einge-
löst werden. Die Schausteller
spendieren außerdem einige
Chips für die Fahrgeschäfte.

Bürgerbus bietet
Sonderfahrten an

Dass dieBesucher zumFest-
gelände und wieder zurück-
kommen,dafür sorgtderSpen-
ger Bürgerbusverein. Er fährt
an allen drei Tagen bis 1 Uhr
nachts und bietet zusätzliche
Fahrten in alle Spenger Orts-
teile und sogar nach Enger an.
Abfahrt ist am ZOB an der Ra-
vensberger Straße. Bürger-
meister Bernd Dumcke freut
sich auf Spenges Stadtfest und
dankt vor allem dem Koope-
rationspartner „Eventwerk“.
Denn so eine Veranstaltung
könne die Stadt allein nicht auf
die Beine stellen.

Limitierte Auflage: Wer einen
der Spenger Kant-Taler ergat-
tert, bekommt sein Getränk er-
mäßigt.

Veranstalter und Beteiligte laden zum großen neuen Stadtfest – dem „Spenger Kant“ – an die Immanuel-Kant-Straße ein. Fotos: Mareike Patock

Schützen Spenge
feiern ihr großes Fest
Am heutigen Samstag wird in und um

das Vereinsheim gefeiert.

Spenge (hazl). Wie das Kö-
nigsschießen der Spenger
Schützen am späten Freitag-
abend ausging, stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht
fest. Eins lässt sich aber schon
jetzt mit Sicherheit sagen: An

diesem Samstag wird am
Schützenheim unter der Stadt-
halle an der Marktstraße noch
mal so richtig gefeiert.

AmSamstagab19Uhrgibt’s
die Begrüßung der Gastverei-
ne aus den umliegenden Or-
ten.Danachbeginntdieeigent-
liche Feier mit dem Eröff-
nungstanz der (neuen) Majes-
täten. Der Abend wird musi-
kalisch begleitet von „DJ La-
go“.

Eine besondere Rolle wird
während des Festes der im
März gewählten neuen Vor-
sitzenden Else Hermann zu-
kommen: Siewarbis jetztnäm-
lich auch „Kaiserin“ ihres Ver-
eins – einAmt, das sie amFrei-
tagabend aber aller Wahr-
scheinlichkeit nach wohl ab-
gegeben hat.

Die Leser der Neuen West-
fälischen werden es am Mon-
tag erfahren.

Bislang in einer Doppelrolle:
Kaiserin und Vorsitzende Else
Hermann. Foto: SG Spenge
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